
Das Buch mit dem Titel »Die letzten Tage Europas« erschien im August 2013. Ein
Europäer hatte es geschrieben: Henryk M. Broder, in Polen geboren, seine Mutter
kam aus Österreich, der Vater aus Russland. aufgewachsen ist er in Deutschland
und Österreich. Ein Kosmopolit, der auch in den USA und in Israel gewohnt hat.
Ein gefährlicher Europäer, gefährlich für ein nach Totalitarismus strebendes
politisches System, in dem Bürokraten die Herrschaft ausüben und das Leben seiner
Bürger reglementieren und sogar über Glühlampen und Staubsauger entscheiden.
Ein System, das sich immer mehr zu einem geldvernichtenden Merkel-Barroso-
Draghi-Europa entwickelt hat.

Die arrogante Politikerkaste ziele auf Bevormundung und Gleichschaltung, nicht auf
einen Konsens der Mitgliedsländer der EU, sagt Broder. Sie habe die europäischen
Völker in Geiselhaft genommen und verhalte sich, als sei dieses von oben
verordnete Europa alternativlos. Wer es ablehnt, gefährde den Frieden, heiße es.
Der Alarmismus entspricht nicht den Möglichkeiten der EU, er ist bezeichnend für
den Führungsstil der EU, die durch eigene Fehlentscheidungen (Energiewende,
Sanktionspolitik gegen Russland, Handelpolitik, Einwanderungspolitik) Europa
immer weiter in den Ruin führt.

Broder plädiert für deutsche Solidarität mit den Armen in Europa, das Geld solle bei
denen ankommen, die es wirklich nötig haben, sagt er. Dieses Europa gibt es nicht.
Eine Zeit der Besinnung, ein Moratorium, werden die etablierten Bürokraten nicht
zulassen. Sowohl Merkel als auch Juncker lehnen eine Reform der europäischen
Verträge als Antwort auf den Brexit ab: „Es ist weder eine Vertragsänderung noch
ein Konvent geplant“, sagte der Kommissionschef. „Es geht um die Umsetzung der
Regeln, nicht um neue Regeln.“ Die EU müsse sich ohne komplizierte Änderungen
ihrer Verträge reformieren. Damit bleibt alles beim alten.

Henryk M. Broder sprach über den Euro und Europa in der SWR-Sendung „Leute
Nigth“ am 02.10.2013. Heute, drei Jahre später, sagt Qunetin Quncher in einem
kurzen Kommentar zu dem Video in Broders „Achse des Guten“, sei die einstige
Provokation zum Allgemeingut geworden, „Broder wurde von der Realität eingeholt.
Es macht bei manchen Dingen wohl überhaupt keinen Spass, recht gehabt zu
haben.“
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